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Das Zentrum aufgelöst
AllMsungsbeschlutz der Reichsleilung des Zentrums

Berlin . 6. Juli . Die Deutsche Zentrumspartei ver¬
öffentlicht gestern abend eine Mitteilung , wonach das
Zentrum anf Grund der völlig veränderte « politischen Lage
im - Einvernehmen mit dem Reichskanzler beschlossen hat ,
sich mit sofortiger Wirkung anfznlöse«.

Der Auflösungsbeschluß hat folgenden Wortlaut :
„Die politische Umwälzung hat das deutsche Staats¬

leben auf eine völlig neue Grundlage gestellt , die für eine
bis vor kurzem mögliche parteipolitische Betätiguüg keinen
Raum wehr läßt. Die Deutsche Zentrumspartei löst sich
daher im Einvernehmen mit dem Herrn ReichskanzlerHitler
mit sofortiger Wirkung auf.

Mit dieser Auflösung gibt sie ihren Anhängern die Mög¬
lichkeit. ihre Kräfte und Erfahrungen der unter Führung
des Herrn Reichskanzlers stehenden Nationalen Front zur
positiven Mitarbeit im Sinne der Festigung unserer natio¬
nalen , sozialen , wirtschaftlichen und kulturellen Verhältnisse
zur Mitwirkung am Neuaufbau einer rechtsstaatltchen Ord¬
nung rückhaltlos zur Verfügung zu stellen.

Die Zeutruwspartei vollzieht den notwendigen organisa¬
torischen Abbau mit tunlichster Beschleunigung . Sie darf
hierbei loyalerweise damit rechnen , daß die Abwicklungs¬
arbeiten nicht gestört werden, daß die Beschlagnahme von
bisherigem Parteigut sowie politisch bedingte Verhaftungen
von ehemalige « Parteiangehörigen in Zukunft «nterbleibe«

und bereits Verhaftete wieder freigelaffen werden, soweit
nicht Verdacht strafbarer Handlungen vorliegt . Sie gibt
ferner der berechtigten Hoffnung Ausdruck, daß die bisheri¬
gen Anhänger der Zentrnmspärtei von dem Führer der
NSDAP , in Zukunft vor Diffamierung »nd Zurücksetzung
geschützt werde« «nd daß die katholische , znm nationalen
Staat positiv eingestellte Presse die gleiche Behandlung er¬
fährt wie die übrige nationale Presse.

Den Mandatsträgern im Reichstage , den Landtagen «nd
den kommunale« Körperschaften ist hinsichtlich der Beibehal¬
tung ihrer Mandate völlige Entschlnßfreiheit anheim ge¬
geben. Die Mitglieder der bisherigen Zentrumsfraktio «
treten also nicht geschlossen als Hospitanten in die Fraktionen
der NSDAP , über, sondern bleibe« vorerst sraktionslos »ud
lediglich durch Verbindungsmänner mit den Fraktionen der
NSDAP , in Fühlung .

Die Bestellung dieser Verbindungsmänner erfolgt in un¬
mittelbarer Verständigung mit den zuständigen Fraktions¬
vorsitzenden der NSDAP .

Im Einvernehmen mit Herrn Reichskanzler Hitler und
dem zuständigen Fraktionsvorsitzenden der NSDAP , wird
als Verbindungsmann der bisherigen Reichstagsfraktion
des Zentrums Herr Dr . H a ck e l s b e r g e r bei der Reichs¬
tagsfraktion der NSDAP , bestimmt.

Die Reichsleitnng des Deutsche» Zentrums .

Die deutschen Glückssucher
Das deutsche Auswanderungswesen ist heute mehr als

früher von aktueller Bedeutung , einmal weil dadurch im¬
mer aufs neu; betont wird , wie dringend und wichtig die
Forderung Deutschlands nach Erweiterung seines Lebens¬
raumes ist , wie nur zu berechtigt das Wort des Dichters vom
„Volk ohne Raum "

, zum anderen aber auch, weil es ietzt
Aufgabe der deutschen Regierung ist , diese Auswanderung
zu kontrollieren, wenn nicht sogar einzudämmen , jedenfalls
aber Einfluß aui sie zu gewinnen . Schon allein der Grund,
daß Deutsche auswandern zu müffen glauben , weil ihnen
das Vaterland nicht mehr Nahrung und Unterkommen zu
bieten vermag, ist tief schmerzlich, ebenso die Tatsache baß
alle Bindungen an Volk und Heimat , an Blut und Boden
zurück zu treten haben hinter dieser Notwendigkeit des
nackten Existenzkampfes.

Der abschließende Bericht der Reichsstelle für das Aus-
wanöerungswesen über das letzte Vierteljahr 1832 lieat ietzt
vor. Zum erstenmal wird hierbei nicht nur die Zahl der
Ausgewanderten bekanntgegeben, sondern auch über die ver¬
schiedenen Reiseziele und über den Berussstanö der Aus-
wandernden berichtet . Im ganzen sind es 2884 Deünwe.
die sich außerhalb der deutschen Grenzen während dies -r Zeit
eine neue Heimat gesucht haben . Ueber die Hälfte von
lüuen, und das ist bezeichnend , sind Frauen und Mädchen ,
nämlich 1842. Man sieht eben hieran , um wieviel schneller
die Frau alle Heimatbindungen aufgibt als der Mann , in
dessen Natur der Kampf ums Dasein liegt , das stetig wei¬
ter geführte Ringen um das Sichbehaupten an der Stelle,
an die ihn das Schicksal, sein Volk oder Gott gepflanzt hat.
635 der Auswanderer , und von ihnen 188 weibliche , ent¬
stammten industriellen Berufsständen . 428 waren Hausbe¬
dienstete . also wobl vor allem Frauen . Aus Handel und
Verkehr kamen 419 . aus der Landwirtschaft 187. aus der Ver¬
waltung und den freien Berufen 159 . Diese letzte Zahl ist
ebenfalls aufschlußreich , denn sie zeigt, wie derjenige, der am
wenigsten an eine ganz bestimmte Arbeit gebunden ist . der
infolge seines „freien" Berufes am elastischsten ist und sich
den Widrigkeiten des Lebenskampfes am meisten anschmie¬
gen kann, weniger schnell zu einem Auswandern und Aus-
aeben aller heimatlichen Bindungen geneigt ist . Auch der
Einwurf , daß die freien Berufe nur einen geringen Pro -
zentsatz der Gesamtberu-e stellen , wird der Nichtigkeit die¬
ser Begründung nicht im Wege stehen. Die restlichen 124
schließlich waren irgendwie im Gesundheitswesen beschäf-
tigt . Von ihnen waren ebenfalls der größte Teil Frauen
unb Mädchen .

Interessant ist indessen der Bericht über die Reiseziele
selbst . Noch immer steht hier das das Land der durchaus
nicht mehr „unbegrenzten Möglichkeiten" an der Spitze : Tie
Vereinigten Staaten Es sind Deutsche die im letz¬
ten Viertel des Jahres 1982 dorthin auswanderten - ein
gewaltiger Prozentsatz gemessen an der nur 2884 betragen¬
den Gesamtzahl der Ausgewanderten . Man muß sich hier
außerdem vor Augen halten daß ia Amerika seit einigen
Jahren eine Einwanderunassperre hat . io daß ohne diele
Einrichtung ganz bestimmt noch weit mehr Deutsche den
Weg nach USA gefunden hätten An zweiter Stelle steht
Argentinien wie überhaupt Südamerika in der Gunst der
Auswanderer langsam zu steigen scheint, was ia durch die
Zusammenbrüche, durch die Dollarkrise- und durch die stei¬
gende Arbeitslosenziffer der Vereinigten Staaten nur unter¬
stützt wird. Argentinien als Reiseziel hatten 226 Deut¬
sche . danach kommt Brasilien mit 108. Dieses Land hatte
übrigens einen empfindlichen Abfall von 50 Ansiedlunas¬
lustigen gegenüber dem vorhergeaangenen Vierteljahr zu
verzeichnen , die wiederum Kanada zugute kamen . Empfind¬
lich deshalb, weil natürlich der Deutsche als Siedler und
tüchtiger zuverlässiger Farmer lehr gern gesehen ist . Ties
gilt übrigens von allen lüdamerikanischev Ländern , wo ia
noch so viel Platz ist und so ungeheure Urwaldbestände auf
rin Kultivieren . Roden und Anbauen menschlicher Wohn¬
stätten warten . 35 gingen nach Chile. 19 erwählten sich
Mittelamerika zur neuen Heimat nur 6 gingen nach Afrika
und wiederum 19 suchten den fünften Erdteil . Australien
auf. um dort ihr Glück zu erkämpfen, bas ihnen die Heimat
verwehrte. Erstaunlich ist . daß nur ganze 7 in Europa ver¬
blieben. Man sieht also das der Auswanderer ein radi¬
kales Verlassen des Kontinentes liebt , in möglichst weiter
Entfernung von seinem bisherigen Heimatland. Geradezu
rätselhaft wird aber die Sachlage wenn man weiter hört ,
daß diese 7 Auswanderer , gerade diese sieben, ausnahmslos
Frauen waren . Hier kann ieöer nach deinem Gutdünken
nach einer Ursache luckenl Der Rest von 87 Auswanderern
verteilte sick aus d ' e anderen Südamerikanischen Staaten .

Eins wissen wir : Bei sinkender Arbeitslosenziffer Bef
fallender Wirrschafts -Kriienkurve wird auch die Zahl der
deutschen Auswanderer abnehmen . Tenn wie manch wert¬
volle Kraft geht damit dem deutschen Volk verloren , wie
manches Talent und manche Beaabung kam in all den Jah¬
ren wo mit der Wirtschaftsnot auch die Auswandererzifser
stieg , fremden Ländern zugute . Auch dieser Tatsache ailt
der Kamps der deutschen Regierung ' G . K.

Noch keine Klärung in Rom
Forderungen des VaMans

Berlin , 8. Juli . sFernrnf unserer Berliner Redaktion.)
Der Stand der Konkordatsverhanölungen des Vizekanzlers
von Papen mit dem Vatikan in Rom hat sich gestern nicht
verändert . Durch die Prüfung einer Anzckhl Fragen in Ber¬
lin ist eine Pause eingetreten, und es dürften vor heute
Abend abschließende Besprechungen - nicht zu erwarten sein.
Vizekanzler von Papen hat ursprünglich seine Abreise für
den heutigen Abend festgesetzt, doch dürfte durch die neuer¬
liche Verzögerung die Abreise kaum heute stattsinden .

Wie wir hören, ist die Verzögerung dadurch herbeige¬
führt worden, daß der Vatikan neuerdings einige Forderun¬
gen erhebt im Sinne der katholischen Aktion und zwar

»erlangt der Vatikan das Fortbestehen der große»_
katholischen Organisationen . In Berlin hat man
jedoch wenig Verständnis für diese Fordernngen .

Die Auflösung des Zentrums erfolgte nach dem endgülti¬
gen Abschluß der Verhandlungen zwischen Dr . Brüning .und
dem stellvertretenden Führer der NSDAP , Hetz. Eine Ans¬

sprache Brüning - Hitler hat entgegen anders lautende«
Meldungen nicht stattgesundeu.

vor Abschluß des kirchlichen Verfassungswerkes
Berlin . 6. Juli . Wie vom Reichsinnenministerinm

mitgeteilt wird » hat Reichsminister Dr . Frick bei seinen
Verhandlungen über die mit der Neuordnung der evangeli¬
sche« Kirche zusammenhängende « Frage « allerseits gnten
Wille» festgeftellt. Es könne angenommen werde«, daß der
Abschluß des kirchlichen Berfassnngswerkes Ende dieser oder
spätestens Anfang nächster Woche vollzogen fei.

Das zu erwartende kirchliche Verfassungswerk soll , wie
verlautet , keine Neuwahlen zu den Kirchenvertretungen ent¬
halten . Es soll vielmehr vorgesehen sein , die Kirchenver -
tretungen nach den Bestimmungen des Gesetzes über Gleich¬
schaltung der Länder und Gemeindeparlamente gleichzu¬
schalten. Im übrigen sollen die Mitglieder der Glaubens¬
bewegung Deutsche Christen zu 70 v . H. in den neuen Kir¬
chenvertretungen vertreten sein.

Das Balbo -Geschwader in Island
Dublin . 6. Juli . Das italienische Lnftgeschwader star¬

tete gestern mittag nm 12.48 Uhr unter Führung General
Balbos von Cnlmore Point bei Londonderry nach Reykjavik.

> riesige Menschenmenge hatte sich zum Start eingefnn -
«nd bereitete den italienischen Fliegern große Beiialls -

gebnNgen. Als letzter traf General Balbo im Wage»

von Londonderry ei« , nachdem Oberst Longo in einer Rede
an die italienischen Flieger mitgeteilt hatte, daß die letzten
Wetiernachrichten von der Island -Strecke günstig lauteten .
Er wünschte den Flieger « Glück auf ihrem Fl »a über den
Ozean . Biele hohe englische «nd italienische Begmte wohn¬
ten dem Start bei. Als erstes Flugzeug erhob sich die
Maschine Balbos , die anderen folgten in kurzen Abstände» .
Um 13 Uhr waren sämtliche Maschine« unter brausendem
Beifall der Menge gestartet. Die silberglänzende « Flug¬
zeuge entschwanden rasch in westlicher Richtung.

Kopenhagen . 6. Juli . Wie aus Reykjavik sJslands
gemeldet wird , sind die italienischen Flieger im Lause des
Abends ohne Zwischenfall dort eingetrosfen und glatt ge¬
wassert. Znm Empfang der Italiener waren alle nötigen
Vorbereitungen getroffen . Für den Fall , daß der Weiter¬
flug über Grönland gehen sollte, ist anch dort alles bereit.

Wie die Hamburg - Amerika- Linie mitteilt , ist das Luft¬
schiff Graf Zeppelin am Dienstagabend gegen 19 Uhr plan-
mäßia in Pernambuco gelandet Weiterfahrt nach dem Ziel-
hafen Rio de Janeiro ist für Mittwoch nochmittaq angesetzt.
Die Wetterlage ist günstig.

*

Mit dem Dampfer „Theffalia" trafen gestern Mittwoch
die sterblichen Ueberreste der Fliegerin Marga von Etzdorf
in Hamburg ein. Ter Deutsche Luftsportverband. Landes¬
gruppe Nord , veranstaltet an Bord des Dampfers am Frei¬
tag . den 7. Juli mittags 12 Uhr eine Trauerfeier .
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Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
510 Millionen flr zusätzliche « eilen - Leschäsligunz ftr 250 ooo « ellskäsle

Berlin , 6. Juli . Der Verwaltungsrat der Deutschen
Reichsbahn tagte am 3. und 4. Juli 1933 in Berlin . Der
vorläufige Ueberblick über die Entwicklung der Einnahmen
für 1933 zeigt , baß gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
lahres die Gesamteinnahmen um 4,3 % , gegenüber 1929 aber
uw 47,7 % zurückgegangen sind. Gegenüber 1932 sind ledig¬
lich die Einnahmen im Personenverkehr beträchtlich niedri¬
ger. Die Einnahmen im Güterverkehr liegen um rund 2 %
hoher . Diese Tatsache berechtigt zu der Hoffnung, baß die
wirtschaftliche Entwicklung die bisherige Einnahmeschätzung
für 1933 rechtfertigen wird.

Die Reichsbahn wirb ihrerseits die Entwicklung
durch ein großes Arbeitsbeschaffungsprogramm för¬
dern. bas die Hauptverwaltung im Rahme« des
Generalangriffs der Reichsregiernng ans die Arbeits¬
losigkeit vorbereitet hat «nd das der Berwaltnngsrat
genehmigt hat. I « eingehende« Befprechnngenmit der
Reichsregiernng und der Reichsbank ist ein Arbeits¬
programm in Höhe von 888 Millionen RM . aufgestellt

«nd finanziert worden.
Da zunächst die Auflegung einer langfristigen Anleihe

noch nicht möglich ist , erfolgt die Aufbringung des Geld¬
bedarfs zwischenzeitlich durch Wechsel, deren Unterbringung
gesichert werden konnte . Die Reichsbahn wird die Mittel
in erster Linie zur verstärkten Verbesserung der vorhande¬
nen Anlagen verwenden und erst in zweiter Linie neue An¬
lagen Herstellen. Es handelt sich durchweg um Arbeiten, die
auch unter den heutigen Umständen als nützlich und wirt¬
schaftlich vertretbar bezeichnet werden können .

Es sind folgende Arbeiten vorgesehen :
Oberbauarbeiten 155 Millionen RM.
Pflege und Verbefferung des vorhanöe-

nen Jahrzeugparks 58 Millionen RM .
Unterhaltung und Erneuerung der bau-

lichen Anlagen - 77 Millionen RM .
Unterhaltung und Erneuerung der

maschinellen Anlage» 11 Millionen RM.
Beschaffung von Lokomotiven u. Wagen 78 Millionen RM .
Kraftwagen 15 Millionen RM .
Förderung und Fertigstellung begonne¬

ner Bauten und für den Beginn der
Berliner Nordsüöwest -Bah» 128 Millionen RM .

r - j zusammen 510 Millionen RM .
Mit de« anfgeführten Arbeite« könnne« 280 000 Arbeits¬

kräfte durchschnittlich für die Daner eines Jahres beschäftigt
werden. Die Arbeite« sollen schleunigst vergebe« werde«.

Der Verwaltungsrat beschloß ferner , von der reichs¬
gesetzlichen Ermächtigung zur Gründung des Zweigunter¬
nehmens „Reichsautobahnen" Gebrauch zu machen. Damit
die Arbeiten sofort in Angriff genommen werden können ,
ohne die endgültige Finanzierung abzuwarten , stellt die
Reichsbahn dem neuen Unternehmen ein Darlehen von
50 Millionen RM . zur Verfügung . Die Arbeiten haben auf
der Strecke Frankfurt — Mannheim bereits begonnen.

Der Verwaltungsrat bildete aus seiner Mitte einen Aus¬
schuß für Personalangelegenheiten bestehend aus den Ber-
waltungsratsmitgltedern Pietzsch . Renninger , Freiherr von
Schröder und Stieler . Dieser Ausschuß wird sofort in eine
Ueberprüfung öer auf dem Personalgebtet liegenden Fragen
«intreten .

Arbeilsbeschafsimg durch die hapag
Hamburg» 6. Juli . Die Hamburg-Amcrika-Linie hat sich

entschlossen, zwecks Unterstützung der Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen Aufträge an die Werften herauszugeben. Wie
der „Berliner Börsenkurier" erfährt , werden die 4 Schiffe
der Ballin -Klasse umgebaut werden. Die Schiffe werden
um 12 Meter verlängert und erhalten eine zweckmäßigere
Form . Die maschinellen Anlagen bleiben unverändert .
Durch die neue Schiffsform wird eine Verringerung der Be¬
triebskosten. insbesondere des Treibölverbrauches erreicht .
Die dadurch erzielten Ersparnisse ermöglichen eine Amorti¬
sation öer Uwbaukosten im Laufe von etwa 4 Jahren , be¬
rechnet auf öer Grundlage der heutigen Materialpreise . Die

Baukosten werben je Schiff etwas mehr als 800 000 RM . be¬
tragen . Der Gesamtaufwand stellt sich auf rund 8,5 Millio¬
nen RM . Der regelmäßige Betrieb wird durch den Umbau
nicht gestört , da die Schiffe nach und nach aus dem Dienst
gezogen werden. Bereits vor Beginn der Reisesaison 1934
wird öer Umbau vollendet sein.

Großzügige Aktion zur Rettung Sstpreußeus
Berlin , 6. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Unter dem

Vorsitz des Reichskanzlers Adolf Hitler und in Gegenwart
des Obervräsibenten von Ostpreußen. Erich Koch, fand gestern
in der Reichskanzler eine Besprechung über Maßnahmen
zum Wiederaufbau der ostpreußischen Wirtschaft statt. Hier¬
bei wurde festgestellt, daß die Rettung Ostpreußens aus sei¬
ner gegenwärtigen Notlage -gesondert von den Land¬
wirtschaftsproblemen und auch von dem Osthilfeproblem in
Angriff genommen werben muß. Es soll eine großzügige
Aktion eingeleitet werden, durch die öffentliche und private
Aufträge aus dem ganzen Reich bevorzugt nach Oft,
Preußen gelegt werden. Darüber hinaus sollen in Ost¬
preußen auch auf dem Kulturgebiete vom Reich aus weit¬
greifende Pläne durchgeführt werden. Die ostpreußische Be¬
völkerung soll gerade jetzt bei Beginn der Erntearbeit daS

Bewußtsein haben, daß der Ertrag aus der Arbeit gesichert
ist und baß der Lebens- und Aufbauwille des gesamten deut¬
schen Volkes heute mehr denn je geschlosien hinter dem
Leidenslanbe Ostpreußen steht.

Sie Arbeilgeber sollen an den Aufmärschen
Ser Arbeiksfronk keilnehmen

Berlin , 8. Juli . Die Deutsche Arbeitsfront teilt mit :
„Die erste große Versammlungswelle öer Deutschen Ar¬
beitsfront rollt . In allen großen Städten Deutschlands fin¬
den gewaltige Massenkundgebungen des schaffenden Volkes
statt. In Nürnberg . Frankfurt a . M .. Koblenz und Köln
marschierten 10- und lOOOOOenöe deutscher Volksgenossen
und legten ein Bekenntnis zu Volk und Vaterland ab , Ar¬
beiter und Angestellte aller Berufe demonstrierten gegen den
zerstörenden Klassenkampf für die deutsche Volksgemeinschaft .

Es »st der Wunsch des Führers der Deutschen Arbeits¬
front . Pg Dr . Ley.

daß auch die deutsche» Unternehmer als Mitglieder
der Deutsche» Arbeitsfront sich an de« Kundgebungen

beteilige«.
Der zusammen mit seinen Mitarbeitern , mit den Arbeitern
und Angestellten in der Demonstration marschierende Unter¬
nehmer vervollständigt auch nach außen das Bild wahrer
Volksgemeinschaft . Alle deutschen Unternehmer werden des¬
halb -aufgefordert, durch restlose Teilnahme an den Ver¬
anstaltungen der Deutschen Arbeitsfront für die Ueberwin-
dung des Klassenkampfgedankens zu demonstrieren."

Rettungsversuche in London
London, 6 . Juli . Während das Konferenzgebäude gestern

nachmittag den Eindruck der vollkommenen Verlassenheit
machte, fanden hinter den Kulisien lebhafte Verhandlungen
über das Schicksal der Konferenz statt Die Aussichten auf
eine kurzfristige Fortsetzung der Konferenz wurden etivas
günstiger beurteilt . Der amerikanische Delegationsführer
Hüll, der am Nachmittag eine lange telephonische Unter¬
redung mit Roosevelt sührte. hatte um 18.15 Uhr zusammen
mit Pitzman und Moley eine Unterredung mit Macdonald,
die drei Viertelstunden lang dauerte. Ferner fanden zwei
Sitzungen des Steuerausichuffes statt , auf denen die Vor¬
bereitung der persönlichen Vorschläge , die der für Donners¬
tag vorgesehenen Voükonferenz vorgelegt werden sollen,
fortgesetzt wurde.

Roosevelt ist auf Grund der Londoner Bertagungsgerüchte
mit allergrößter Eile nach Washington zurückgekehrt , um so¬
fort neue Anweisungen nach London abzuschicken. Bon amt¬
licher Seite wird erklärt , Roosevelt habe die Amerikaner er¬
sucht . alles Denkbare zu tun . um die Konferenz aufrechtzu¬
erhalten . Die Veröffentlichung der Anweisung erfolge in
London . Dazu erklärt Roosevelt. er hoffe, daß London nicht
aufflieqe. Frühere Washingtoner Meldungen wollen wissen,
daß Roosevelt ein „positives Aktionsprogramm " ausgear¬
beitet habe , das zugleich eine Rechtfertigung seiner Ansicht
darstelle , daß seine Weigerung, den Dollar zu stabilisieren,
die Konferenz nicht torpediere.

Mabschluß Sowjeleußlands mit Litauen
Kowno . 8. Juli . Ein dritter Pakt zur Begriffsbestim¬

mung eines Angriffs wurde am Mittwoch zwischen Ruß¬
land und Litauen in der russischen Botschaft »rnterzeichnet .
Rußland hat damit mit elf Nachbarstaaten solche Pakte ab¬
geschlossen .

Rußlands Bedingungen für den verkauf
der chinesischen Mahn

Tschangtschnn» 8. Juli . Die Verhandlung zwischen der
rusitschen. mandschurischen und japanischen Regierung Hai
die Bereitschaft Rußlands ergeben , die chinesische Ostbahn
unter folgenden Bedingungen zu verkaufen: Ter Gesamt¬
preis der chinesischen Ostbahn beträgt 400 Millionen Gold-
Aen . Diese Summe muß auf einmal bezahlt werden. Ruß¬
lands Transiterleichterungen sür den Verkehr über die chi¬
nesische Ostbahn zuzugestehen und die russischen Schiffahrts¬
kräfte an dem Sungari -Fluß bleiben unberührt . Im übri¬
gen fordert die Sowjet -Regierung , daß alle russischen An¬
gestellten der chinesischen Ostbahn entiveder weiter beschäftigt
oder entsprechend entschädigt werden.

Die Stellungnahme Japans zu diesen Vorschlägen ist noch
unklar . Dagegen hat die mandschurische Regierung erklärt ,
daß die rusiischen Vorschläge für sie unannehmbar seien.

Aulobusunglück im Rergifchen Land
Mettmann bei Düsieldorf. 8. Juli . A,n Mittwoch gegen

13 Uhr ereignete' sich am Winkelsmühler Berg ein schweres
Autobusunglück. Der evangelische Frauenverein Walsum
bet Duisburg befand sich mit drei Autvbusien auf erner
Ausflugsfahrt ins Belgische Land . Während aus zwei Wa¬
gen die Frauen auf der Bergeshöhe abstiegen , um den Ab¬
hang zu Fuß hinunterzugehen , fuhr der erste Wagen, öer
mit 62 Frauen besetzt war . den steilen Weg hinunter . Ter
Fahrer verlor die Gewalt über den Wagen, so daß dieser
in einer Kurve umkippte und gegen einen Baum fiel. Bis
auf drei Frauen wurden alle Insassen mehr oder weniger
schwer verletzt . Die freiwilligen Sanitätskolonnen vom Ro¬
ten Kreuz Gruiten und Hochdahl waren unter Führung von
zwei Aerzten sofort zur Stelle BiS aut l8 Frauen , die dem
Krankenhaus zugeführt werden mußten , konnten die übri¬

gen nach Anlegung von Notverbänden ihre Fahrt wieder
fortsetzen . Auch die Verletzungen der ins Krankenhaus ein¬
gelieferten Frauen sind nur leichterer Natur und man hofft,
daß sie am Donnerstag bereits wieder aus dem Kranken¬
haus entlasten werden können .

Schwerer Autounfall in Königgrätz .
Beim Training zu dem Autorennen von Königgrätz . das

nach Art des Monte-Carlo -Rennens durch die Stadt führt ,
ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Der Prager Fahrer
Rimer auf Vugatti verlor am Marktplatz der Stadt dr - Ge¬
walt über seinen Wagen und fuhr in die Zuschauermenge.
Dabei wurden ein diensthabender Soldat und eine weitere
Person getötet. Ein Dritter mußte ins Krankenhaus wegen
schlverer Verletzungen geschafft werden. Dem Fahrer selbst
passierte nicht viel.
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Günther von Urach blieb noch eine kleine Weile vor
dem Hof. Der See lag im Schatten, nur die Spitzen der
Eisriesen gegenüber glühten noch in flammendem Rot.
Es war völlig windstill ; von rückwärts kam das Rufen
der arbeitenden Leute , die sich auf den Feierabend freuten ,
und das heftige Geschnatter der Gänse, die wohl irgend
einen Störenfried entdeckt hatten. Die Häuser von Lie-
benau glänzten mit den ersten Lichtern herüber und in
Schloß Siebenbrunn blitzte im Turmzimmer die Lampe
des von Hoover hergeschickten Hausmeisters auf.

Günther von Urach seufzte ; mit heißen Händen strich
er sich die wirren Braunhaare aus dem wettergebräunten
Gesicht, hob seine Jacke von der Bank und folgte dem
Freund, den man in der Stube bereits über Gott und die
Welt schimpfen hörte

Hinter dem Zaun , der dem großen Hofe gegenüber die
Weidegründe umgab, hob sich ein blonder Mädchenkopf .
Hätte sich Günther von Urach auf der Treppe noch einmal
umgedreht , dann hätte er Jlsabeth Schäffer erkennen
können , die dort stand und mit brennenden Augen seinen
Schritten folgte.

*
Günther von Urach hatte in Liebenau zu tun ; es gab

manche Dinge für das Frühjahr einzukaufen. Er hätte
nun leicht mit seinem kleinen Wagen, den er auch nach der
Uebersiedlung nicht aufgegeben hatte, hinüberfahren kön¬
nen ; da jedoch zufälligerweise ein Kahn nach Liebenau ge¬
bracht werden mußte, so entschloß er sich , mit diesem hin¬

zufahren und den Rückweg über die Südspitze des Sees
und an seinem Ostufer entlang zu Fuß zurückzulegen.

Dabei schlug er zwei Fliegen auf einmal : Er freute
sich schon lange auf eine Fahrt über das blaue Wasser ;
zugleich konnte er am Heimweg die neuen Torfstechereien
ansehen , die Schäffer durch seine Leute im vergangenen
Herbst hatte anlegen lassen .

Als er , in die landesübliche Tracht gekleidet, das heißt
in der Ledernen und im farbigen Janker, den Wetter¬
mantel nachlässig über die Schultern geworfen, aus der
Hoftür treten wollte, hörte er zu seiner Seite ein jämmer¬
liches Winseln ; er öffnete den dort liegenden, gewöhnlich
als Holzlege benützten Verschlag , und erkannte Napoleon,
der mit eingezogenem Schwanz und verdrehten Augen
herausgekrochen kam und sich unterwürfig zu seinen
Füßen niederließ .

Es fiel ihm ein, daß der Maler gesagt habe , daß er
Napoleon nicht mehr mitnehmen würde ; der Hund
räuberte in der ganzen Gegend , und mehr als drei Jiina-
hühner — wie das bislang der Fall war — wollte er
unter keinen Umständen der Jagdleidenschaft seines Be¬
gleiters opfern . Günther überlegte einen Augenblick ;
dann klopfte er dem schwarzen Burschen wohlwollend auf
das glänzende Fell und bedeutete ihm so, daß er mit¬
kommen könne.

Mit wenigen Schritten waren sie am Seeufer ; ein
Knecht hatte den Nachen hergerichtet ; Napoleon sprang,
als er merkte, daß es mit dem Schiff über den See gehen
sollte , ohne weiteres hinein , und mit kräftigen Ruder¬
schlägen trieb das Boot über das leise rauschende Wasser.

Der Tag war schön ; die Wolken , die am frühen Mor¬
gen über der Pyramide des Steinhorns gelegen waren,
hatte der Wind vertrieben . Sonntägliche Stille war über
dem See.

In der Bucht zur Linken saß ein einsamer Fischer . Er
erkannte den jungen Baron und grüßte freundlich her¬
über . Tauchenten , die vor dem herannahenden Schiff
flüchteten , fanden das lebhafte Interesse Napoleons ; mit
langem Hals stand er am Heck des Bootes und war
fassungslos, als die eben noch geschauten Enten urplötzlich
spurlos unter dem Wasser verschwanden .

Sie befanden stch bald in der Mitte des Seeovals.
Hier erst erösfnete sich die Pracht der Bergkette .

int
Süden . Das Glocknergebiet war noch bis tief in die Täler
verschneit ; es war ein Wunder, daß die Luft auf dem
See so überaus warm und fast südlich war : Das bedeutete
Föhn , der heute oder morgen kommen mußte und der
endlich den wirklichen Frühling bringen würde .

Die Baumgruppen am Ufer zeigten vereinzelt schon
hellgrüne Spitzlein ; das mochten die frühen Sträucher
sein , die das Blühen nicht mehr erwarten konnten und
etwas voreilig Knospen ansetzten.

Vom Liebenauer Steg fuhr der Dampfer ab ; fast
gleichzeitig löste sich die schlankere Silhouette des Motor¬
schiffes vom Ufer ab. das den Pendelverkehr zwischen dem
H- uptort und den gegenüber liegenden Villen in Thübers-
bach vermittelte. Als sie in das Kielwasser des vorbei¬
rauschenden Bootes kamen , wackelte der kleine Kahn be¬
denklich; Napoleon, darüber aufs höchste erregt , bellte
mit Vehemenz den Ruhestörer an , bis er fast ms Wasser
fiel und von Günther gerade im letzten Augenblick noch
gehalten werden konnte .

Wenige Minuten später legten sie in Liebenau an.
Günther hatte den Bootsbauer bereits von seinem Kom¬
men verständigt: er stand denn auch am Ufer und nahm
den Nachen in Empfang . Nach wenigen Worten wandte
sich der junge Baron , gefolgt von Napoleon, der ihm nicht
von den Versen wich , dem Inneren des Marktfleckens zu.

Es gab viel zu erledigen. Schäffer hatte ihm größere
Aufträge über Saatgetreide mitgegeben , die Versicherungs¬
kammer hatte geschrieben, das Finanzamt mußte besucht
werden , der Viehhändler wurde bestellt , mit dem Schreiner
gab es umfangreiche Besprechungen und wegen der Almen
wurde ein Brunnenbauer zu Rate gezogen . Der alte Hof
sollte einen neuen Verputz erhalten ; die Wirtschafterin
hakte eine Riesenkollektion an Pflanzenwünschen; er selbst
wollte seinen äußeren Menschen wieder in Ordnung brin¬
gen , verschiedene Hanshaltsgegenstände kaufen und alte
Bekannte besuchen. So wurde es später Mittag , bis er zur
Ruhe kam und bei einem Glas Bier auf das Essen wartete.

sFortsetzunn solatl
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Erweiterte Ausgabe von Fettkarten
Berlin» 8 . Juli . Für den Monat Juli hat der Reichsar-

Leitsminister gemeinsam mit öen anderen beteiligten
Reichsministerien Sie

Ausgabe von Fcttkarten an weitere Personenkreise
zugelaffe«.

Damit wirb öen Wünschen 'vieler minöerbemitteltcr Volks¬
genossen entsprochen , die bisher keine Fettkarten erhalten
konnten . Anspruch auf öen Reichsverbilligungsschein haben
nunmehr auch die Notstands- nnd Fürsorgearbeiter » die
Empfänger von Borzngsrente» die Empfänger von Bcrsor -
gungsbeziigeu nach dem Reichsversorgnngsgesetz . sowie Ber-
sorgnngsberechtigte» denen andere Reichsgesetze soziale Für¬
sorge im Sinne des Neichsversorgnngsgesetzes znbilligen .
Krankengeldempfänger, die während des Bezugs von Ar¬
beitslosen- und Krisenunterstützung erkrankt sind , kinder¬
reiche Familien mit vier ibei Witwen mit drei) oder mehr
unterhaltungsberechtigten minderjährigen Kindern und alle
Personen, deren Lohn - und sonstiges Einkommen den Richt¬
satz der öffentlichen Fürsorge nicht wesentlich übersteigt.
Auch die Anstalten der öffentlichen und freien Wohlsahrts-
pflege erhalten für die in ihnen unteraebrachten oder in
offener oder in halbofsener Fürsorge beschäftigten Personen
unter bestimmten Voraussetzungen Reichsverbilligungs¬
scheine .

Der Neichsverbikignngsschcin für Speisefette darf
' aber dann nicht gewährt werden , wen« ein Bedürf¬

nis dafür offenbar nicht vorliegt.
Die Reichsverbilligungsscheinewerden daher in Zukunft re¬
gelmäßig nicht mehr ausgegeben werden an Personen , die
ihren Fettbedars aus eigenem landwirtschaftlichen Betrieb
decken können , an Landarbeiter , die ein ausreichendes Fett -
öeputat erhalten und an Hausangestellte, Lehrlinge usw ., die
vom Arbeitgeber ständig beschäftigt werden . Auch Renten-
cmpsän >.ern und Kinderreichen wird der Reichsverbilligungs¬
schein nicht zugebilligt. wenn bei ihnen eine wirtschaftliche
Notlage nicht anerkannt werden kann . In öen neuen Richt¬
linien ist nochmals darauf hingewiesen, baß die Reichsver¬
billigungsscheine nur für die Waren , für die sie gelten , und
nur beim Kauf der vorgeschriebenen Mengen in Zahlung
genommen werden dürfen. Verkaufsstellen, die gegen diese
Bestimmungen verstoßen , können als Bezugsquellen für ver¬
billigte Speisefette ausgeschlossen werden, Die Reichsverbil¬
ligungsscheine werden auch nach den neuen Richtlinien von
öen Fürsorgestellen in bestimmten Fällen von den Arbeits¬
ämtern ausgegeben. Die Ausgabetage werden von den zu¬
ständigen Ausgabestellen noch besonders bekannt gemacht. i

Die ASM? übernimmt die Führung
snmtticher Vohlsahrlseinrichtungen

München» 6 Juli . Die Reichspressestelle der NSDAP ,
teilt mit : Unter dem Vorsitz des Reichsschatzmeisters der
NSDAP . . Pg . Schwarz, fand am Mittwoch im Sitzungssaal
des Braunen Hauses in München eine Besprechung über die
künftigen Ausgaben und Arbeiten der NS -Volkswohlfahrt
e. B . statt . Nach eingehenden Ausführungen des Reichs-
schatzmeisters der NSDAP , gab Pg . Hilgenfelöt in großen
Zügen ein Bild über die Art der Sozialarbeit in den zu¬
rückliegenden Jahren und legte an Hand von Beisvielen die
Notwendigkeit dar . daß nunmehr auch auf dem Gebiete der
Wohlfahrtspflege und -Fürsorge nationalsozialistisches Den¬
ken und Wollen Ausdruck finde . Einmütigkeit herrtchte dar¬
über . daß es zu diesem Zwecke unerläßlich ist . baß die NS .-
DAP . die Führung über sämtliche Wohlfahrtseinrichtunaen
übernimmt . Nach Besprechung her Orqanisationsiragen
wurden Reichsichatzmeister Pg . Schwarz sowie Stabsleiter
Pg . Dr Bormann als Bertreter der ff SDAP . in die Lei-
tung der NS .-Bolkswohlfahrt e. B. berufen.

Schreckenstat eines geistesschwachen
Schuhmachers

Essen. 6 . Juli . Am Mittwoch vormittag drang der aei-
stesfchwache Schuhmacher Robert Ronig aus Ueberuhr wäh¬
rend des Unterrichts in die katholische Volksschule in Ueber -
uhr ein . Er klopfte gegen die Tür der Klasse , in der die
Lehrerin Rohmann Unterricht erteilte . Als die Lehrerin
die Tür öffnete , versetzte ihr der Eindringling mit einem
Schustermeffer einen Stich in die Brust , warf sie zu Boden
und stach weiter aus ste ein . io daß der Tod eintrat . Tie
Schulkinder sprangen durch die Fenster auf die Straße Ter
Täler ergriff die Flucht, wurde aber aus der Straße von
zwei Männern festgehalten und der Polizei übergeben.

König Feifal will eine Kriegsflotte bauen
London . 6. Juli . Daily Heralb zufolge bemühte sich König

Feifal von Irak während seines Aufenthaltes in England,
die Londoner Cito an der Finanzierung einer irakischen
Kriegsflotte zu interessieren. Sollte die Finanzierung zu¬
stande kommen , sollen zunächst zwei Kanonenboote und zwei
andere kleine Kriegsschiffe in England in Auftrag gegeben
werden. In Tafra soll ein Marinedock für die neue Marine
gebaut werben.

„Seltenes Such" für gefallene Mzeibeamle
Berlin , 6. Juli . In einem Runöerlaß hat der preußische

Minister des Innern die Auslegung eines „Goldenen Bu¬
ches" im Polizeiinstitut Berlin - Charlottenbnrg angeordnet.
In dieses „Goldene Buch" tollen alle Polizeibeamten ein¬
schließlich der Landjäger und der Gemeindepolizisten. die
seit dem 6. Oktober 1920 ihr Leben zur Erhaltung von Si¬
cherheit und Ordnung geopfert haben, eingetragen werden.
Bei jedem dieser Beamten werden der Dienstgrad, der Na¬
me, die Dienststelle , der Anlaß des Todes und der Todes¬
tag verzeichnet nnd nach Möglichkeit soll dieser Eintragung
in das Ehrenbuch der preußischen Polizei auch ein kleines
Bild und eine kurze Schilderung der Tat des Gefallenen
beigegeben werden.

Ausnahmesperre bei SA, SS und
Stahlhelm

Berlin . 6. Juli . Tie Pressestelle der obersten SA -Füh-
rung gibt folgendes bekannt:

Anordnung !
Für die gesamten der obersten SA -Führung unterstell¬

ten Gliederungen <SA , SS . Stahlhelms ordne ich ab 10.
Juli 1933 eine Aufnahmesperre bis auf weiteres an .

Ausnahmen in besonders gelagerten Fällen sind in jedem
Falle der Genehmigung der obersten SA -Führung Vorbe¬
halten

Der Chef -es Stabes , gez. Röhm

Seldle über die Eingliederung des Stahlhelm
Berlin . 6. Juli . Der Bundesführer des Stahlhelm . Bund

der Frontsoldaten, . Reichsarbeitsminister Seldte . sprach
gestern abend im Rundfunk über die Eingliederung des
Stahlhelm in die nationalsozialistischeBewegung. Er führte
etwa folgendes aus :

Allen Stahlhelmern , die als Gäste an der großen SA .-
Tagung in Reichenhak teilgenommen haben , meinen Stahl -
helmführern und mir selbst ist das Herz noch voll von den
Erlebnissen dieser drei Tage . Als Gäste sind wir Stahl¬
helmer hinuntergefahren , als Kameraden der Gastgeber, er¬
füllt von Gefühlen der Freude sind wir zurückgekehrt . Echtes
Frontsolöateatum ist für immer vereint . Uns Stahlhelmer
erfüllt Freude und neuer Mut im Kampfe um das neue
Deutschland. Wir danken ganz besonders dem Kanzler Adolf
Hitler , dem Führer kür seine Grobzügigkeit, mit der er «ns
die Hand reichte . Kameraden, der ewige Bund ist geschlos¬
sen . Wir marschieren vereint zur Erreichung der großen
deutschen Zukunft . Möge es denn auch bald überall io sein,
daß es keine Parteien, sondern daß es nur noch Dentsche
gibt. Unser Kamps itttt die deutsche Zukunft ist nicht ver¬
geblich gewesen . Wir grauen und braunen Frontsoldaten
haben uns durchgesetzt. Das gesamte deutsche Frontsoldaten¬
tum steht wieder führend an der Spitze der deutschen Nation,
steht unter dem deutschen Reichskanzler, der ein Frontsoldat
ist. Den Dank, den ich in Neichenhall Adolf Hitler ausge¬
sprochen habe , wiederhole ich hier auch für meine Stahl -
helmkameraben mir dem Gelöbnis der Treue und des Ver¬
trauens . Das Lied , dessen Geiang uns früher verboten war .
„Hakenkreuz und Stahlhelm " erhebe ick hiermit zum Bnn-
öeslied. Seine feierlichen und stolzen Weisen sollen erklin¬
gen . wenn wir mit Adolf Hitler und unter seiner Führung
den Kampf um ein neues Deutschland zum Siege führen.
Siegheil Adolf Hitler , und Fronthcil , Ihr alten und neuen
Kameraden!

Neue kommunistische Drganisakion ausgehoben
Altona . 6. Juli . Das Polizeipräsidium Altona teilt mit:

Am Mittwoch ist der Altonaer Polizei ein entscheidender
Schlag gegen eine neue kommunistische Organisation gelun¬
gen . Nach wochenlangen mühseligen und mit außerordent¬
lichem Geschick gewachten Beobachtungen ist am Mittwoch zu¬
gepackt worden. Umfangreiches hochverräterisches Material
ist beschlagnahmt worden. Zahlreiche kommunistische Funk¬
tionäre wurden verhaftet.

Aus Baden und Aachbarstaaten
Hockenheim, 6 . Juli . lTie abgesägte Hitlerlinde .) Wie be¬

richtet . wurde in der Nacht ans 29. Juni die am l . Mai ge¬
pflanzte Hitlerlinde von Ucbekannten abgesägt . Tie im
Laufe der Untersuchung vorgenommen Haussuchungen führ¬
ten zur Beschlagnahme verschiedener Waffen und kommuni¬
stischer Zersetzungsschriften. Acht Personen wurden verhaftet
und nach Mannheim überführt .

Gerlachsheim bei Buchen , 6 . Juli . (Bei der Bürgermet -
stcrwahlj wurde der Landwirt Josef Banmann gewählt.
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Freibnrg, 6 . Juli . «Schwerer Unfall .) Am Dienstag
nachmittag kollidierten ein Motorradfahrer mit einem Rad¬
fahrer , wodurch beide stürzten. Ter eine wurde mit einer
schweren Gehirnerschütterung nach der Klinik gebracht .

Freibnrg i . Br ., 5. Juki . Weihbischof Dr . Burger konnte
am Sonntag gemeinsam mit Domkapitular Monsignore Tr .
Reinhard auf eine dreißigjährige Tätigkeit als Priester zu¬
rückblicken. Von irgendwelchen Feiern aus diesem Anlaß
wurde im Hinblick auf die Zeitverhaltnisse abgesehen .

Nimbnrg «Kaiserstuhl) . 6 . Juli . «Schwerer Sturz vom
Heuwagen. ) Dienstag abend war der Arbeiter Karl Schun¬
delmeier mit dem Ablaben von Heu beschäftigt, als plötzlich
die Pferde anzogen. Durch den Ruck stürzte Schundelmeier
rücklings vom Wagen u. erlitt schwere innere Verletzungen.

Die Durchführung des Landesjuaendlages
Karlsruhe . 6 . Juli . Der Jugendführer des Landes Ba.

den . Friedhelm Kemper, richtet an die HI . solgenden
Appell :

Hitlerjungen ! Hitlermädel !
Der Minister des Kultus und Unterrichts , unser Partei -

genvsie Tr . Wacker, hat ausgerufen zu einer großen Landes,
mmmlung für die Jugendpflegearbeit des neuen Staates .

Tie Hitlerjugend als die Staatsluaend des deutschen Vol¬
kes , stellt sich restlos in den Dienst der Aufgabe.

Ich ordne daher an :
1 . In jeder Sradt und in jedem Ort stellen sich die Hitler,

fugend , das Junavoik und der Bund deutscher Mädel aenau
io wie die andren Bünde restlos in den Dienst der Samm¬
lung . Sammeltage sind der 15 . und >6 . Juli .

2 . Tie Hitlerjugend übernimmt im Einvernehmen mit
den verschiedenen Behörden die Propaganda des Lanves-
jugendtages und wirbt für die Einzeichnung in die auflie-
gendcn Litten.

3. Das Programm ist etwa io zu aestalten:
a ) am 15 . Juli , abends 8 Uhr : Werbeabend der Hitleriuaend

und der verschiedenen Bünde , je nach den örtlichen Ber-
hälinissen getrennt .

b> Am 16 Juli morgens : Geiminiamer Kirchgang sämt¬
licher Bünde . Nachmittags : Gemeinsamer Jugendauf -
marich mit Knnögebuna.

c > Tie Sammlung mit Listen aelst bis zum 22 . Juli . In die¬
ser Woche ist durch die Presse und durch kleinere Werbe -
veranstaltunaen intensiv zu werben.
Ich erwarte von allen Hitierjugendiührern nnd BdM ..

Führcriiinen . daß sich liniere Negierung ans sie verlassen
! kann .
j Der Badische Fngcndtag muß zu einem qnten Ersolo
> führen.

Aus Ettlingen -Stadt und Land
= Unfall . Als gestern mittag gegen K12 Uhr eine Rad¬

fahrerin auf der Straße in der Nähe der Spinnerei -unter
einem Heuwagen Vorfahren wollte, kam in gleicher Richtung
ein auswärtiger Personenwagen angesahren . Die Radfah¬
rerin wollte in eine Einfahrt einbiegen, wurde aber von dem
Auto noch erfaßt und zu Boden geschleudert . Sie trug eine
Beinverletzung und Hautabschürfungen davon,- das Fahrrad
ist stark beschädigt.

— Ehemalige Unteroffizierfchüler . Heute vormittag hat¬
ten sich die zurzeit hier weilenden ehemaligen Eitlingcr
Unteroffizierschüler der 1 . Kompagnie nach Grünwinkel be¬
geben . Am Grabe ihres ehemaligen Feldwebels Schulz
erfolgte die Nieöerlegung eines Kranzes . Die in der Kom¬
pagniefarbe gehaltene Kranzschleife trug folgende Inschrift :
„Ihrem verehrten Feldwebel in deutscher Treue . Ehemalige
1. Komp . Utffz .-Schule Ettlingen ." Wie wir hören, ist es den
alten Kameraden erst im vorigen Jahre geglückt, die Grab¬
stätte des bereits am 17. 6. 1919 Verstorbenen ausfindig zu
machen.

5 Zum Wechsel der Obers« km Städtische» Krankenhaus
wird uns geschrieben : Die Oberin des Stadt . Kranken¬
hauses. Schwester Oktavia , wurde von der Generaloberin des
Ordens der barmherzigen Schwestern in Freiburg abberu¬
fen : sie hat dieser Tage die Stätte ihrer langjährigen Tätig¬
keit verlassen und ist in das Mutterhaus zurückgekehrt .
Schwester Oktavia kam am 10. 9. 1908 hierher als Nach¬
folgerin der Hier noch in gutem Andenken stehenden Schwe¬
ster Oberin Basilia . Schwester Oktavia hat ihr Amt als
Oberin des Krankenhauses mit großer Gewissenhaftigkeit ,
Umsicht und treuer Hingabe ausgeübt und sich wegen ihres
freundlichen und zuvorkommenden Wesens allgemeiner Be¬
liebtheit erfreut . Dies kam bei ihrem 50- jährigen Ordens -
jubiläum im vorigen Jahre ganz besonders zum Ausdruck .
Obwohl der Schwester Oberin Oktavia die Abnahme der
Arbeitslast und Verantwortung und ein leichterer und sorg¬
loser Lebensabend von Herzen zu gönnen ist , wird gleich¬
wohl ihre Abberufung aufrichtig bedauert - Namens der
Staötgemeinöe hat deshalb der Herr Bürgermeister der ab¬
berufenen Schwester Oktavia vor ihrem Weggang für ihre
opferwillige und opferreiche Tätigkeit im Dienste der Kran¬
kenpflege , durch die sie sich als langj -ährige Oberin des Kran¬
kenhauses außerordentliche Verdienste erworben hat, den
herzlichsten Tank ausgesprochen und damit den Wunsch ver¬
bunden, daß es ihr vergönnt sein möge, einen recht langen
und sorgenlosen Lebensabend in bester Gesundheit zu ver¬
leben. Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit wurde der
scheidenden Schwester seitens ber Stadt ein Geschenk über¬
reicht. — Als Nachfolgerin für Schwester Oktavia wurde
Schwester Ancilla von der Generaloberin bestimmt . In
Schwester Ancilla erhält das Krankenhaus eine tüchtige und
wertvolle Kraft als Oberin , die wir als langjährige Schwe¬
ster des Krankenhauses besonders begrüßen und ihr c ' ne
erfolgreiche und segensreiche Tätigkeit wünschen .

— Rebschiidlingsbekämpsnng. Das Badische Weinbauinsti¬
tut gibt folgendes bekannt : Wie vorausgesagt , ist die Pero-
nospora vor allem in den Tagen vom 10 .—12. Juni im gan¬
zen Lande stärker in Erscheinung getreten . Das vom 11 . 6.
ab anhaltende kühle und regnerische Wetter hat wettere In¬
fektionen zugelassen . Wegen der kühlen Nachttemperatnren
sind Pilzausbrüche zwar erfolgt , aber nicht in gefährlichem
Umfange. Mit Eintritt wärmeren Wetters wird aber die
Pcronosporakrankheit seuchenhaft auftreten können , wenn
nicht unmittelbar nach Abschluß der Rebblüte erneut gespritzt
wird , wobei vor allem die Gescheine vom Blitzstrahl getrof¬
fen werden müssen . Wer diese Bespritzung nicht peinlich
genau durchführt, muß mit größeren Ertragsausfällen rech¬
nen . Da der Heuwurm vielfach in allen Entwicklungsgrößen
anzutreffcn ist, empfiehlt sich auch diesmal , arsenhaltige
Kupferbrühen zu verwenden . Dagegen ist die Verwendung
von arsensaurem Blei im Weinbau verboten. — Wo Mehl¬
tau auch nur in Spuren auftritt , sofort schwefeln.

X Vertreter des Motorsports beim Innenminister . Der
Minister des Innern empkina ein ? Abordnung des ADAC
Gau 13 . Baden , bestehend aus den Herren Justizrat Jakobi ,
Gauvorsitzender des ADAC Gau 13 Baden , Fabrikant Hau-
ker-Freiburg , stell « . Vorsitzender und Leiter der Gaugeschästs
stelle Freiburg und Dr . Rößler . Baden -Baden , Gausport-
leiier. Der Minister bekundete lebhaftes Interesse für die
Ziele und Aufgaben des ADAC und versprach den Er¬
schienenen, die Gelegenheit hatten , verschiedene Wünsche vor¬
zutragen , daß er die Bestrebungen des ADAC zur Förde¬
rung des Motorsports und KrastverkehrswesenS weitgehend
unterstützen werde.

X Grenzlandwerbemesse «nd nationalsozialistische Grenz-
landknndgebung. Das große Herbsttresfen des Gaues Baden
der NSDAP verbunden mit einer großen Ausstellung wird,
wie der „Führer " meldet, die Bezeichnung tragen , „Grenz-
lanöwerbemesse und nationalsozialistische Grenzlandkundge-
chung des GaueS Baden" . Es hat sich ferner als notwendig
erwiesen, die Veranstaltung um drei Tage zu verlängern,-

sie fällt also in die Zeit vom 14 bis 27 . September 1933.
X Schul - «nd Jugeudspieltag in Oetigheim . Es sei noch

einmal aus den am nächsten Samstag , den 8 . Juli stattkin-
denden Schulspieltag Angewiesen. Ter Eintrittspreis be¬
trägt 60 Pfennige . Die Plätze werden in der Reihenfolge
der einlautenden Bestellungen erledigt , wer alio irühzeitig
bestellt , sichert sich und seiner Gruppe ante Plätze. Der Zu¬
tritt zu dieser Vorstellung ist auch für Erwachsene vifen.
Am 8. Juli mutz das Oetlgheimer Bolksichanspicl der Sam¬
melpunkt der mittelbadischen Jugend iein . Darum erscheint
in Massen . Ihr helft durch euern Besuch das einzigartige
Bvlksichausplel Sübwestdeutschlands erhalten .

Mischer Landesverband für Säuglings - und
Kleinkinderfiirforge

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Wie bereits an dieser Stelle mitgeteilt , sollen auf An¬

regung des Sonderkommissars für das Gesundheitswesen die
in Baden bestehenden größeren Gesundheitsverbände stras-
fer als bisher zusammengefaßt und unter einheitlicher Füh¬
rung ber Landesversicherungsanstalt Baden gestellt werden.
Diese organisatorische Entwicklung bedingte bereits den
Rücktritt einiger Geschäftsführer und es folgt dieser
Tage der des 2. Vorsitzenden des Landesverbandes , Prof .
Dr . Lust , des bisherigen Direktors des Kinderkranken¬
hauses in Karlsruhe . Damit scheidet ein Mann aus der
Verbandsarbeit , der weiten Kreisen der badischen Bevölke¬
rung als hervorragender Kliniker und als Bahnbrecher aus
dem Gebiet der vorbeugenden und heilenden Gesundheits¬
fürsorge im K ' ndesalter bekannt ist und durch zahlreiche
wissenschaftliche Arbeiten die Kinderheilkunde gefördert hat .
Seiner Tatkraft verdankt Karlsruhe nicht nur die Einrich¬
tung des Kinderkrankenhauses , sondern auch die Gründung
des Hauses der Gesundheit, zwei Wohlsahrtsanstalten . die
beide in hohem Maße der Volksgeiundheit dienen .

Vetterberichl
Aussichten für Freitag : Fortdauer der im ganzen trok-

kcnen und vielfach aufhciternben , warmen Witterung .
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1" ' * ®ie tm Reichsausschutz „Brüder in Not"Msammengeschloffenen Volksdeutschen und kirchlichen Ver¬bände erlassen folgenden Aufruf :

Hungersnot breitet sich über Rußlandnon Menschen . Bauern und Arbeitern , sind
<&

Um ®?j ei gefallen . Ganze Landstriche sind aus-
.̂

uorben Verzweiflung und Grauen sind in die Dörferund Städte eingezogen .
h. Jr !L MeS»

Hungerkatastrophe sind 1,5 Millionen unserer
mnis n und Glaubensgenossen mit hineingerissenworben. Zehntausende der treuesten und tüchtigsten deut-
Ä ?» s°Ä ^nschen werden von der Hungerpest öahinqerasfl.Tausende von Notschreien und Hilferufen geben täglich die
?^ nöe von der entsetzlichen Not. in die sie schuldlos geraten
.
' ns . Gras . Baumrinde . Eidechsen. Frösche. Katzen. Hundeund Kadaver müssen den Zusammenbrechenden und Ber-zweifelnden als letzte Nahrung dienen. Auf den Feldernuno den Landstraßen liegen öie Leichen öer Verhungerten.Seuchen und Epidemien halten ihre grausige Ernte .

<vrr können nicht länger schweigen! In unbeirrbarerTreue zu unserem Volkstum, in grenzenloser Liebe zu unse¬ren verderbenden Brüdern , erheben wir laut und eindring-

Helft helfen !
lich vor aller Welt unsere Stimme . Es geht jetzt nicht mehrum diese oder jene Form des Lebens, es geht um das nackie
Leben selbst.

Dieser Riesennot ist unsere bisherige Hilfe nicht gewach¬
sen . Darum wenden wir uns an bas gesamte deutsche Volkmit dem Ruf : Helft uns retten , ehe es zu spät isi ! Wir dür-
fen unsere Volksgenossen nicht öer Vernichtung preisgeben.Ihre Rettung ist Sache aller Deutschen im Reich und in der
ganzen Welt!

Jeder Deutsche beweist die Verbundenheit mit seinenBrüdern , die in Not und Tod versinken, durch ein DpserMr die allgemeine Volkssammlung. Alle Spenden fließenauf das Postscheckkonto „Brüder in Not !" Berlin . 83 Poo.
3ftt seinem schweren Kampf um Leben und Freiheit kunndas deutsche Volk nicht allen Notleidenden in Rußland dierettende Hand bieten. Hier ersteht allen Völkern und Kir¬

chen der Welt eine unabweisliche Pflicht und eme hohe Auf-
gabe .. Im Namen öer christlichen Nächstenliebe ubud der
Mcnichlichkeit rufen wir alle Freunde in öer Well auf. sichmit in den Dienst öer rettende Sache zu stellen und teilzu¬
nehmen am Rettungswerk für die hungernden Millionen in
Rußand." Reichsausschuß „Brüder in Not !"

Zinszahlungen
,, Der Finanz - und Wirtschaftsminister hat. wie die Presse¬stelle beim Staatsministerium mitteilt , folgende Anordnunggetroffen:

Von Seite» des Handwerks wird in letzter Zeit ver¬
schiedentlich darüber geklagt , daß Geldgeber bei Darlehens -
gewahrung den Zins jeweils auf drei Monate im vorausverlangen . Ein solches Verfahren , das dem notleidendenHandwerk eine neue Belastung bringt , steht mit den Ge-

bes soliden kaufmännischen Geschäftsverkehrsrn Widerspruch und kann deshalb nicht gebilligt werden.
*

= Malsch , 6. Juli . Für den Lindenhardterwegbach läßtdie Staatsbahn einen Entlastungskanal am Bahnhof Malsch
erstellen . Die Pläne liegen bis 20. Juli beim Bürgermeister¬amt auf, Einwendungen wären bis dahin vorzubringen . —
Der mit der Führung der hiesigen SA betraute SA -Mann
Emil Leitz von Ettlingen ist mit Entschließung des Be¬
zirksamts Ettlingen angewiesen, hier Hilfspolizei¬
dienst auszuüben . — Nachdem das Gesuch um Abgabe von
Walöstreu aus forstwirtschaftlichen Gründen nicht genehmigt
werden konnte , ist in Anerkennung öer landwirtschaftlichen
Notlage den Viehbesitzern ein Zuschuß zur Verbilligung von
Streumitteln genehmigt worden. Es kann Stroh und Torf
bei der Gemeindekasse bestellt werden. — Das Veeren -
sammeln rn den Gemeindeverwaltungen ist bei Strafe für
fremde Personen verboten!

Aus der LandeshlmMad!
X Badische Holzscha«. Die seit dem vergangenen Sams¬

tag eröffnete Badische Holzschau im Landesgewerbeamt und
in der Städt . Ausstellungshalle sowie auf dem Freigelände
daselbst wurde bis jetzt in erfreulich starken Ausmaßen be¬
sucht . Was die Ausstellung an Einzelheiten bietet, haben
wir bereits in ausführlichen Ueberblicken bekannt gegeben.
Vis jetzt haben nahezu 9 009 Personen öie Badische Holz-
schau besucht .

Aus der Malz
Pfälzische Bauern fordern Drosselung der Kartofselelnsnhe

: : Neustadt a. d. H.. 6. Juli . Der Argrarpolitische Appg-
rat der NSDAP der Pfalz hat an den Reichsernährungs¬
minister folgendes Telegramm gesandt : „Frühkartofselpreis
katastrophal zusammen gebrochen , einzige Möglichkeit un¬
sere Produktion unterzubringen auf bayerische« Märken , Vor¬
aussetzung dazu Abörosselung der Einfuhr , beschleunigte Be¬
förderung öer Frühkartoffeln und Einführung von Not-
tarifen aus die Dauer von drei Wochen."

: : Wörth a. Rh ., 8. Juli . (Schwerer Motorrabunfall .1
Auf der Straße nach Maximiliansau kam öer verheiratete
Mechaniker Ludwig Kern aus Billigheim mit dem Motorrad
zu Fall . Während er nur leicht verletzt wurde, trug leine
a»k dem Soziussitz sitzende Frau einen Schädelbruch davon .

: : Kirchheimbolanden , 6. Juli . iTödlicher Unglücksfall .)
In Ilbesheim murde die Ehefrau Thorn aus Vischheim von
scheuenden Pferden überrannt und so schwer verletzt , daß
der herbeigerufene Arzt nur noch den Tod feststellen konnte .
Vor zwei Jahren ist ein Kind der Familie Thorn in der
Jauchegrube ertrunken.

Sie llnlerschlaguugen bei der Spar- und
Darlehenskasse Völkersbach

fm . Karlsruhe , 6. Juli . Das Karlsruher Schöffenge .
richt unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors Dr . Weiß
verhandelte gestern gegen den 60 Jahre alten verheirateten
früheren Bürgermeister und Landwirt Adalbert Axtmannaus Völkersbach , dem zur Last gelegt wird , als Rechner der
Spar - und Darlehenskasse Völkersbach in den Jahren 1925bis 1932 Gelder, öie an ihn für die Kasse einbezahlt waren .
Nicht verbucht und nicht zur Kasse gebracht und teils auchunbefugterweise der Kasse entnommen zu haben . Insgesamthat er 12 600 RM . für sich behalten und verbraucht. Um die
Fehlbeträge vor der Revision zu verdecken, hat er in achtFällen Blankofälschungen begangen, indem er mit echten
Unterschriften versehenen Schulöurkunden einen gefälsch-ten Inhalt gab und sie mit höheren Beträqen versah. Der
Angeklagte bekennt sich im Sinne öer Anklage schuldig.Er war seit dem Jahre 1913 bis zum 18. August 1932 als
Rechner des Vereins tätig . Die gefälschten Urkunden auf
denen er zum Teil die Namen der Bürgen durch seine Kin¬
der fälschen ließ, hat er dem Revisor vorgelegt, um diesen
zu täuschen. Wie sich aus der Verhandlung , insbesondereaus den Bekundungen des Verbanösrevikors Vetter ergab,haben Aufsichtsrat und Vorstandsmitglieder des Vereins
sich offensichtlich wenig um die Sache gekümmert und die
Unterschrift unter Schriftstücke gesetzt , die sie nicht öurchge-
lesen haben. Um den Fehlbetrag zu decken , wurde das An¬
wesen des Angeklagten versteigert, wobei 14 000 RM . er-
löst wurden.

Das Schöffengericht entsprach dem Strafantrag des
staatsanalts und verurteilte den Angeklagten wegen fort¬
gesetzter Unterschlagung und Urkundenfälschung in acht Fäl¬len zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs Mona -
te *L Dem Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf öie Dauer von drei Jahren aberkannt.

Kurze SvorlaachrWen
Bei de» englische« Tennismeisterschaften in Wimbledon

wurden am Mittwoch die Teilnehmer am Finale des Herren -
Einzel ermittelt . Dies sind Crawforö und Vines . In der
vierten Runde des Herren -Doppel kamen von Cramm-
Nourney über Anörews -Stedtman zum Siege.

Bei den inoffizielle« Tennisweltmeisterschafte« in Wim¬
bledon kamen öie Deutschen Frl . Krahwinkel-von Cramm im
Mixed durch einen Sieg über Aorck -David in die nächsteRunde.

Zrankreich -Vundfahrk
8. Etappe Grenoble-Gap (106 Km .j : 1. Speicher ( Fr .)

3 :25 : 40 Stunden , 2. Lemaire lB .f 8 :26 :03 Stö . , 3. Martano
lTou .) 3 : 26 :03 Std ., 4. A. Büchi (S .) 3 :26 :03 Stö ., 5. Bia -
rengo lTou .1 3 :26 :25, 6 Archambaud ( F .j 3 :26 :25 , 7. CamussolJ .) 3 :30 :00 Std ., 8. Thierbach (D .j 3 :30 : 13 Stö .. 9. Stöpel
ID .) 3 : 30 :13 Std .. 10 Magne lFr .j 3 : 30 : 47 Stö ., 11 . Guerra
lJ .) 3 :30 : 64 Std ., 12. Thallmger (Tou ) 3 :32 :29 Std ., 13 . Le
Greves 3 : 32 :29 Stö ., 14. Bettini (Tou . , 3 :32 :29 Std . . 15 . L«
Goff (Tou .) 3 :32 : 29 Std ., 17. Buse ID.j 3 : 34 :45 Std ., 21 .
Geyer lD .) 3 :36 :27 Std ., 42. Kutschbach (D .) 3 :47 : 15 Std .

Letzte Nachrichten
Vier Todesurleile im VVG.-Prozeß

Berlin , 6. Juli . Das Schwurgericht beim Landgericht II
verurteilte am Donnerstag vormittag im Prozeß gegen die
BBG -Räuber die Angeklagten Erwin Hildebrand» Alfons
Hoheisel , Willi Krebs und Erich Achtenhage» znm Tode. Der
Angeklagte Fritz Wienke wurde z» lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt . Alle« 5 Angeklagte« wurde das bürgerliche
Ehrenrecht anf Lebenszeit abgesprochen . Der Angeklagte
Hans Krebs erhielt 16 Jahre Zuchthaus und 16 Jahre Ehr¬
verlust, die Angeklagte« Emil Höhne 7 Jahre Gefängnis,
Hans Klan« 4 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrv - rlust .
Der Angeklagte Alfred Stach wurde zu 6 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Die Angeklagte« nahmen das Urteil gefaßt
entgegen.

Aoosevel! will Indexwährung emsühren
Newyork, 6. Juli . Wie „Universal" meldet, beabsichtigt

Noofevelt, eine Jnöexwährung zur Unterstützung des ame¬
rikanischen Erholungsprogramms . Das Golöausfuhrve ' bot
bleibe jedoch unbeschränkt bestehen. Außer dem Goldvorrat
solle auch das Silber als Deckung der Jnöexwährung die¬
nen. Die Jnöexwährung sei notwendig, um die innere Kauf-
kraft Amerikas sicherzüstellen. Das Jröexwährungspro .
gramm, über das seit der Rückkehr nach Washington un¬
unterbrochen mit maßgebenden Persönlichkeiten gesprochen
worden sei , sei einer der kühnsten Pläne der Roos -e.-elt-Rc - :
gierung . Es handle sich um einen Versuch, wobei Roosevelt
bereit sei , nötigenfalls süns bis sechs verschiedene Wege zu
gehen , bis öer richtige gefunden sei - Eine Aenderung des
Dollargolöqehaltes sei hierfür aber notwendig.

Roosevelt. so wird weiter festgestellt, sei davon überzeugt,
daß öie Konferenz fortdauere . Der beste Beweis dafür sei,
daß öer neue schwedische Gesandte Steinhardt von Roosevelt
mit neuen Anweisungen nach London entsandt worden sei.
Roosevelt halte es für notwendig, daß die europäischen Län¬
der ihren Haushalt und die nationalen Währungen in jedem
Falle den Preisen der eigenen Länder anpaßten. Roosevelt
sei für diesen Fall bereit , den anderen Staaten Gold als
Deckung abzugeben .

Handelö-Aachrichlen
Karlsruher Börse vom 5. Juli . Ab . Getreide , Mehl und Futter¬

mittel . Nach vorübergehender weiterer Befestigung ist die Stimmung
etwas ruhiger geworden . Obwohl die Abschwächung im Preise
noch nicht zum Ausdruck kommt. Mühlennachprodukte sind eben¬
falls leicht abgeschwächt, ölhaltige Futtermittel dagegen weiter be¬
festigt . Es notierten : Weizen 21 .75—22 . Roggen 18 .50 , Sommer¬
gerste 18.25—19 .75 , Futter - und Sorliergerste 16 .50— 17 . 75 , Hafer
15 .75—16 , Weizenmehl südd . Spez , Null mit Austauschweizen 31 .75
bis 32, Sondermahlnng ' 30 .25—30.50, Roggenmehl 24—24.50, Wet-
zenbollmehl 10.50—11 .75 , Weizenkleie fein 8—8 .25, grob 8 .50— 8 .75 ,
Biertreber 12 .25—12 .50 , Trockenschnitzel 7 .50—7 . 75 . Malzkeime 11
bis 11 .50, Erdnußkuchen 12 , Palmkuchen 9 , Sojaschrot 9 .50, Lcin-
kuchenmehl 12. Frühkartoffeln 6 .20—6 .40, Wiesenheu , gut , gesund,
trocken 9—9 .50 , Luzerne 6 .50—7, Stroh , drahtgepreßt 2 .40 bis
2 .80 RM ., alles per 100 Kg.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Geldkurs Briefkurs für H

Amsterdam
5 . 7 .

169.58
4. 7.

169.33
5 . 7.

169.92
4. 7 .

169.67 100 Gulden |
Athen 2.428 2.428 2.432 2.432 lOODrachm. f
Brüssel 58.99 58 .86 59 . 11 58 .98 100 Belga f
Bukarest 2.488 2:488 2.492 2.492 100 Ley 3
Canada 2.937 2.967 2.943 2 .973 I can. Dollar
Danzig
Italien

82. 12 82 . 12 82 .28 82 .28 100 Gulden
22 .36 22.24 22 .40 22.28 100 Lire

Japan 0.894 0 .894 0 .899 0 .896 1 Yen
Kopenhagen 62 .94 63 .49 63 .06 63 .61 100 Kronen
Lissabon 12 .85 12 .97 12 .87 12 .99 ICO Escudo
London 14 . 10 14.24 14 . 17 14.28 1 Pfd . Sterl .
New-York 3. 127 3.162 3. 133 3. 168 1 Dollar
Paris 16 .59 16 .58 16 .63 16.62 100 Franken
Prag 12 .54 12.54 12.56 1256 100 Kronen
Schweiz 81 .37 81 .22- 81 .53 81 .38 100 Frank
Sofia 3 .047 3 .047 3 .053 3.053 100 Leva
Spanien 35 .26 35.26 35.34 35 .34 100 Peseten
Stockholm 72 .58 73 .28 72.72 ' 73 .43 100 Kronen
Wien 46 95 46 .95 47 .05 47 .05 100 Schill.

N. S. • Beamtenabteilnng
asa Kreis Ettlingen bbb

Versammlung
Der monatliche Sprechabend findet am
Freitag , d. 7. Juli 1933 . abends % 9 Uhr. ^

int Nebenzimmer der Wirtschaft zum „Ritter
in Ettlingen statt .

Es spricht Pg . K a r l T h u m aus Karlsruhe
über Beamtenrecht und Beamtenorganisation .
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder und
Anhänger ist Pflicht.

Mitgliedern des deutschen vzw. badischen Be-
amtenbunöes steht der Besuch frei.

Heil Hitler !
Der Kreisbeamtenleiter : Frank .

ük Militärverein Ettlingen
Antreten des Vereins zum Ausflug am Sonn¬
tag. dem 9. Juli . 13 Uhr . bei der Karsereiche am
Walöeck oberhalb des Friedhofes . 14.15 Uhr
Abmarsch nach der Spinnerei zu Kamerad
B ertsch . Bei schlechtem Wetter Antreten
15 Ubr beim Postamt. Vereinsabzerchen smo
anzuLeu Zahlreiche Beteiligung , besonders
auch der arbeitslosen Kameraden erwartet

Der Vorstand.

UmlWe -Forhemgszttttl
für Gemeinde - und kreissteuern

vorrätig bei

Buch- und Steindruckerel R. Barth

Stenographen - Verein Ettlllngen.
Sonntag . 9. Juli 1933

Itibksfag in lUiM. !WOmi '
in Eitlgto.

Arbeitsplan und Festfolge :
9 Uhr vorm. : Beginn d. Wettschreib -ns in d . Thiebauthschule.
2 Uhr mitt. : Vertretersitzung im „Grünen Gof".
Vzä Uhr mitt . : Runögang durch die Stadt : anschließend ge¬

mütliches Beisammensein im „Vogelfang".
7 Uhr abbs.: Festbankett in der Festhalle mit Bekanntgabe

der Wettschreibeergebnisse und Preisverteilung .
Mitwirkense : Martha Oßwald . Overnsängerin , Elfrieöe
Kuhlmann : 1. Solotänzerin am Staatstheater : Johanna
Siebert und Liefet Holl , Tänzerinnen des Balletts am
Bad. Staatstheater : Anton Gleißle, Klavier , und Martin
Bauert , Violine.

— Festball . —
Wir gestatten uns , öie verehrl . Einwohnerschaft zu diesen

Veranstaltungen ergebenst einzuladen. Zu Ehren der Gäste
bitten wir . die Häuser beflaggen zu wollen .

Karten zu 1,— RM . im Vorverkauf bei Buchhandlung
Schmitt und Friseurgeschäft Lechner. sowie an der Abendkasse.

- - - ■ ■ ■ ■■««■

Maurer -
Arbeiten
jeder Art werden mei¬
sterhaft und billig aus»
geführt

Joh . Klein,
Maurermeister
Lind .charren 8d

■■ ■ M ■ I

(geheftet u. offen) erhältlich in der

Buch- Bid Sleinirnckerei 1 Barth

Ein gutes Herz
am rechten Fleck
kann niemand
mehr verwehren .

Ab Zeitungserscheinen
solange Vorrat:
Süsse Einmachkirschen

1 Pfd . 26 Ptg.
4 Ptd. 98 Pfg.

Süsse Orangen
1 Ptd. 13 Pfg.
3 Pld. 29 Pfg.

Tomaten
1 Pfd . 20 Pfg.
3 Pfd . 58 Pig.

Gurken
St . 26 Pfg. 4 St. 98 Pfg.
Neue Kartolteln

1 Ptd. 5 Pfg.
10 Pfd. 45 Pfg.

Frank an Markt.
öitimer
prossen
Das garant . wirksame
Mittel ist und bleibt

— Frucht’s
Schwanenweiß

B
1.60 u. 3.15

Die Wirkung wird
beschleunigt durd )

Schönheitswasser

■
Aphrodite

1.60 u. 3.15

Stadt - Apotheke
F. W. Turnmor

Bekanntgabe .
Ab Montag den 3. Juli 1933 befinden
sich meine Büroräume im Hause

Pforzheimerstraße 46
Eingang : Pforzheimerstr. u. Albstraße

Telefon (wie bisher) Nr. 20.

Egon Kletti
Rechtsanwalt

Für künstlerische Entwürfe
sowie Details von Einzelmöbel, Zimmer¬
einrichtungen und inneren Uni- und
Ausbau Von Räumen jeder Art empfiehlt
sich bestens

Leopold Findling , Innan - Ärchitzfel
Zeichenatelier Karlsruhe Waldstr. 18
Wohnung : Ettlingen, Rheinstr. 76 , dort
von abends 7 Uhr an zu sprechen.

Gebrauchtes
Herren - und
Damenrad

zu Kaufen gesucht .
Kronenstr. 5 . 2. Sf . lk.

ExpreKKsrten
Frachtanhänger
Eilgutanhänger
Expreßanhänger
W - lMMiÄ

R. Barth
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